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E i n l e i t u n g  

Das aktualisierte Schulprogramm 
des TABU (Tannenbusch-Gymnasi-
ums) auf Basis des überarbeiteten 
Schulprogramms aus dem Jahr 2008 
zeigt eine lebendige und vielgestal-
tige Schule. Seit der ersten Ausgabe 
des Schulprogramms im Jahr 1998 
hat unsere Schule wichtige Impulse 
aufgegriffen und kontinuierlich wei-
terentwickelt und dabei ein für Bonn 
einzigartiges Profil geschaffen. 
 
Mit drei gymnasialen Zweigen, der A-
Klasse, dem Sport- und dem Musik-
zweig, bietet es den Kindern und Ju-
gendlichen fundierte und individuelle 
Ausbildungsmöglichkeiten und Zu-
satzqualifikationen. 
 

Ein abwechslungsreiches Angebot an 
außerunterrichtlichen Veranstaltun-
gen, das allen unseren Schülerinnen 
und Schülern offensteht, ermöglicht 
eine hohe Identifikation. 
Somit ist unsere Schule nicht nur ein 
Lern-, sondern auch ein Lebensort, 
der interessante Zusammenhänge 
aufzeigt und reichhaltige Erfahrun-
gen unterschiedlicher Art ermöglicht. 
 
Das Fundament unserer Schule ist 
eine enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Lernenden, 
Lehrkräften und Eltern. Gemeinsam 
wird sie verantwortungsvoll getra-
gen und konstruktiv weiter entwi-
ckelt. 
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L e i t b i l d e r  
 

Im Zentrum 
der gemeinsamen Arbeit steht die 
Vermittlung fundierten Wissens und 
differenzierter Kompetenzen. 
 

Als Schule wollen wir 
gemeinsam den Kindern und Ju-
gendlichen das geeignete Rüstzeug 
für ein selbstbestimmtes und von 
Verantwortung geprägtes Leben mit 
auf den Weg geben. 
 

Unsere Schule 
geht in besonderer Weise auf die un-
terschiedlichen Interessen, Neigun-
gen und Begabungen unserer Schü-
lerinnen und Schüler ein, indem sie 
eine musikalische (Musikprofil-
Schule NRW), sportliche (Eliteschule 
des Sports, Sportschule-NRW), 
sprachlich-mediale und naturwissen-
schaftliche Schwerpunktsetzung er-
möglicht. 
 

Uns ist wichtig, 
die an unserer Schule vorhandene 
und im Hinblick auf Begabung, Inte-
ressen, Herkunft und Kulturen be-
sonders ausgeprägte Vielfalt als 
Chance für ein bewusstes Miteinan-
der zu nutzen – im Sinne der gegen-
seitigen Achtung, Toleranz und Of-
fenheit. 
 

Im Unterricht 
orientieren sich die Lehrkräfte an 
den Kriterien guten Unterrichts, auf 

die sich das Kollegium auf einem Pä-
dagogischen Tag geeinigt hat. Die 14 
Kriterien des TABU folgen den wis-
senschaftlichen Untersuchungen von 
Hilbert Meyer und Andreas Helmke, 
den Empfehlungen des Zentrums für 
schulpraktische Lehrerausbildung 
Bonn sowie den Erkenntnissen von 
John Hattie. 

Die Kriterien guten Unterrichts 
am TABU sind: 

1. klare Strukturierung, 
2. inhaltliche Klarheit und Fachlich-

keit, 
3. sinnstiftendes Kommunizieren, 
4. Anteil echter Lernzeit/ Selbsttä-

tigkeit der Lernenden,  
5. lernförderliches Klima, 
6. Methodenvielfalt, 
7. individuelles Fördern,  
8. intelligentes Üben,  
9. transparente Leistungserwar-

tungen, 
10. vorbereitete Umgebung,  
11. Lernergebnis/Progression, 
12. kreative Gestaltung, ästhetische 

Erziehung,  
13. Lehrerinnen-/Lehrer-Persönlich-

keit / Wahrnehmung der Lehrer-
rinnen - / Lehrerrolle,  

14. Zusammenhänge erkennen. 

Die Orientierung an dem schulinter-
nen Kriterienkatalog guten Unter-
richts soll zu positiven Lernentwick-
lungen am Tannenbusch-Gymna-
sium führen. Welche Kriterien in der 
einzelnen Unterrichtsstunde 
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besonders wirksam sind, hängt vom 
Fach und von der jeweiligen Fach-
kraft ab, sodass es keinen „Effektivi-
tätsautomatismus“ einzelner Krite-
rien gibt. Für das Gelingen guten Un-
terrichts sind aber nicht nur die Lehr-
kräfte verantwortlich, sondern auch 
die Lernenden leisten immer einen 
wichtigen Beitrag dazu, die Merk-
male im eigenen Unterricht stark zu 
machen.  
 

Wir bieten 
im Lebensraum Schule allen Beteili-
gen Entfaltungsmöglichkeiten für 

Engagement in verschiedenen Berei-
chen wie SV, Musik, Sport, Theater, 
Mediation, Wettbewerben und Pro-
jektarbeit sowie in unseren flexibel 
zu nutzenden Ganztagsangeboten. 
 

Wir sind uns einig, 
dass die erfolgreiche Gestaltung und 
Fortentwicklung des Schullebens 
auch weiterhin eine enge und ver-
trauensvolle Kooperation aller Eltern, 
Lernenden und Lehrkräfte erfordert. 
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D r e i  Z w e i g e  u n t e r  e i n e m  D a c h  

D i e  A - K l a s s e   

 

Angesprochen sind insbeson-
dere vielseitig interes-
sierte Kinder und Jugend-
liche, die gerne ergebnis- 
bzw. produktorientiert arbei-
ten: Ganzheitlichkeit einer-
seits, Projektorientierung an-
dererseits stehen als Prinzi-
pien hinter der Konzeption ei-
ner Reihe von Angeboten mit 
unterschiedlicher Schwer-
punktsetzung, die alle ge-
meinsam ein auf Professio-
nalität und Wissenschaftlichkeit 
ausgerichtetes Arbeiten und Lernen 
ermöglichen. 
 

Vielseitige Kompetenzen 
Die Unterrichtsmodule und Projekte, 
die ausschließlich für die Schülerin-
nen und Schüler der A-Klassen kon-
zipiert wurden, weisen eine breite 
inhaltliche Fächerung auf und er-
zielen einen Kompetenzaufbau in 
den Bereichen Naturwissen-
schaft-Technik, Medien, Spra-
che, Sport, Musik und historisch-
politische Bildung. 

Die halbjährlich bzw. jährlich ange-
legten Unterrichtsprojekte sind eng 
und unmittelbar an den Fachunter-
richt angebunden und ermöglichen 
so fächerübergreifendes Arbeiten. 
 

Teamteaching 
In den A-Klassen werden die Kernfä-
cher Deutsch, Mathematik und 
Englisch in Klasse 5 und 6 von zwei 
Fachlehrkräften gemeinsam im 
Team unterrichtet. Dies ermöglicht 
eine starke Differenzierung und 
noch größere Ausrichtung auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Lernenden und somit eine besonders 
intensive individuelle Förderung.  
 

Vielfältige Erfahrung 
Im experimentell-naturwissenschaft-
lichen Bereich bieten wir in Klasse 6 
den „Computer-Club“, in Klasse 8 
„Robotik“ sowie in Klasse 9 ein „Ex-
kursionsprojekt“ an.  

Im gestalterisch-darstellenden Be-
reich steht das Projekt „Show-Time“ 
für Klasse 5 auf dem Programm: 
Textarbeit, Bewegung, 
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Inszenierung, Präsentation – diese 
Elemente finden sich verbunden in 
diesem ganzheitlichen angelegten, 
produktorientierten Unterrichtsange-
bot. In Klasse 7 werden diese Fähig-
keiten im Rahmen des Bewegungs-
theaterprojektes, das mit einer Büh-
nenaufführung in der Aula ab-
schließt, weiterentwickelt.  

Am Ende der Sekundarstufe I ent-
deckt die Klasse 10 im Rahmen eines 
Geschichtsprojekts „Wege der De-
mokratie“ an ihrem Schulort Bonn.  
 

Professionelle Zusammen-
arbeit mit zukunftsweisen-
den externen Partnern 
Externe Experten und Koopera-
tionspartner (Universität Bonn) ar-
beiten mit dem Kollegium des Tan-
nenbusch-Gymnasiums zusammen 
und garantieren durch ihr fachliches 
Know-How sowie die zur Verfügung 
gestellte professionelle Ausstattung 
eine fundierte Arbeit auf hohem Ni-
veau. Die Kontakte zu unseren exter-
nen Partnern eröffnen schon zur 
Schulzeit interessante Perspektiven 
und Anknüpfungspunkte für den 
späteren Übergang zu Studium 
und Beruf. 
 

Präsentieren und dabei 
wachsen 
Die Ergebnisse der unterrichtlichen 
Arbeit und der fächerübergreifenden 
Projekte präsentieren die Schülerin-
nen und Schüler in der Schule selbst 
oder an einem außerschulischen Ort. 

Hier erproben die Lernenden Prä-
sentationskompetenzen und 
können das eigene Auftreten sowie 
die persönliche Präsenz vor einem 
Publikum – auch mit Blick auf die ei-
gene berufliche Zukunft – entfalten 
und stärken. In Klasse 9 liegt der Fo-
kus in einem ausgewiesenen zweig-
spezifischen Modul auf der Präsenta-
tion naturwissenschaftlicher Experi-
mente und deren Ergebnisse. 
 

Erfolgreich mit Soft Skills 
Das mit großem Erfolg praktizierte 
Programm Lions-Quest dient der 
Förderung sozialer und kommunika-
tiver Kompetenzen und ist in den A-
Klassen fest im Stundenplan für die 
Klassen 5 und 6 verankert. Die Über-
nahme der LQ-Stunden durch die 
Klassenleitungen bietet die Basis für 
eine besonders vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Ihre Kompetenzen 
können die Kinder in weiteren AG-
Angeboten (z. B. Streitschlichter, 
Medienscouts) erweitern.  
 

Sprachliche Kompetenz 
öffnet Türen 
Ein weiteres zentrales Ziel stellt der 
souveräne Umgang im Bereich 
der Sprachen (Deutsch, Englisch, 
2. / 3. Fremdsprache: Französisch, 
Latein ab Klasse 7) dar. Es besteht 
die Möglichkeit, bei Bedarf an jahr-
gangsübergreifenden Förderangebo-
ten im Fach Deutsch teilzunehmen. 
Die jahrgangsübergreifenden Ateli-
ers in den Fremdsprachen (Englisch, 
Französisch, Latein) sowie 
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Mathematik stehen den A-Klassen 
ebenso offen wie die Arbeitsgemein-
schaften, in denen Sprachzertifikate 
und Wettbewerbe vorbereitet wer-
den. 
In unserer gut sortierten Schülerbib-
liothek erwartet die Schülerinnen 
und Schüler ein breites Leseangebot 
aktueller Kinder- und Jugendliteratur 
sowie eine große Palette an Sachbü-
chern.  
 

Individuelle Lernwege 
Über die verbindlichen Angebote hin-
aus können die A-Klassen das viel-
seitige, attraktive AG-
Programm des Tannenbusch-Gym-
nasiums nutzen. Die Teilnahme an 
den fakultativen Arbeitsgemein-
schaften mit naturwissenschaftlich-

technischer, sprachlicher, musikali-
scher oder sportlicher Ausrichtung 
erlaubt es allen, eigene Interessen-
schwerpunkte zu erproben, zu ver-
tiefen und zu erweitern. 

 
Individuell und zukunfts-
weisen 
Dieses abgerundete, ganzheitlich an-
gelegte Konzept stärkt die Kinder 
und Jugendlichen der A-Klassen in 
ihrer individuellen Entwicklung und 
bereitet sie zugleich in besonderer 
Weise auf die vielfältigen berufli-
chen und gesellschaftlichen An-
forderungen vor. 

 

Klasse Unsere A-Klassen: modern – flexibel – vielseitig 

5 SHOW-TIME Lions-
Quest 

Teamteaching 
Sprachförderung Deutsch nach Bedarf  

6 COMPUTER-CLUB Lions-
Quest 

Teamteaching 
Ateliers: 
Deutsch, Englisch, Mathematik  
Sprachförderung Deutsch nach Bedarf 

7 BEWEGUNGSTHEATER- 
PROJEKT 

Ateliers:  
 Deutsch 
 Englisch 
 Französisch 
 Latein 
 Mathematik 

8 ROBOTIK/ 
NW-PRÄSENTATIONSKURS 

9 EXKURSIONSKURS 

10 WEGE DER DEMOKRATIE: 
SPURENSUCHE IN BONN 
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D e r  S p o r t z w e i g   

Der Sportzweig wurde zum 
Schuljahr 2000/2001 auf 
Anregung des zuständigen 
Ministeriums eingerichtet. 
In diesem Jahr erhielt das 
Tannenbusch-Gymnasium 
als eine von aktuell sieben 
Schulen in NRW und 43 
Schulen in ganz Deutsch-
land vom Deutschen Olym-
pischen Sportbund den Titel 
Eliteschule des Sports. 
Im Jahr 2012 folgte die Auf-
nahme in das Verbundsystem NRW-
Sportschule. Als NRW-Sportschule 
und durch die Zusammenarbeit mit 
externen Partnern wie dem Olympia-
stützpunkt oder dem Stadtsportbund 
Bonn erhalten wir zusätzliche perso-
nelle und finanzielle Ressourcen, um 
eine attraktive schulische Heimat für 
sportbegeisterte Kinder anbieten zu 
können.  

 

Konzeption der Sportklas-
sen in der Erprobungs- und 
Mittelstufe: 
Nach dem Aufnahmetest in der 
vierten Klasse werden sportlich inte-
ressierte und talentierte Kinder in die 
Sportklasse aufgenommen.  

Die Sportlehrkraft ist gleichzeitig Teil 
des Klassenleitungsteams. Bis zur 
Klasse 8 haben alle Sportklassen 
durchgängig fünf Stunden Sport 
pro Woche. Durch die im sportli-
chen Bereich homogene 

Bonneum 
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Zusammenstellung der Klasse im 
sportlichen Bereich ist eine hochwer-
tige sportliche und persönliche För-
derung möglich. Sportorientiere Aus-
flüge und Klassenfahrten runden das 
Bewegungsangebot ab und sorgen 
für viele positive Erlebnisse. 

Neben dem Sport haben die Unter-
stützung der Persönlichkeitsent-
wicklung sowie das Erreichen der 
gymnasialen Anforderungen 
hohe Priorität. Viele Anforderungen 
aus dem sportlichen Kontext lassen 
sich auf den schulischen Kontext 
übertragen (z. B. Wettkampf = Klas-
senarbeit, Training = Lernen für die 
Arbeit).  

Für die schulische und per-
sönliche Entwicklung wich-
tige Aspekte wie die kör-
perliche und psychi-
sche Gesundheit fließen 
durch Module und fach-
übergreifende Unterrichts-
konzepte in Zusammenar-
beit mit dem Olympia-
stützpunkt Rheinland 
nachhaltig in den Schulall-
tag ein. 

Daneben besteht die Mög-
lichkeit, sportliche AGs 
zu besuchen und unsere Schule auf 
Schulsportwettkämpfen zu vertre-
ten. Zudem nehmen wir regelmäßig 
an Läufen wie dem Bonn Marathon 
(Schulstaffel-Wettbewerb) teil. Wäh-
rend dieser Zeit steht ein motiviertes 
Team an der Seite der Kinder.  
 

 

Sportzweig-Team  
Das Sportzweig-Team bilden ehema-
lige Olympia-Teilnehmende, ein Eu-
ropameister und viele weitere Perso-
nen mit einer Begeisterung für den 
Sport. Die einzelnen Mitglieder sind 
in vielfältiger Weise fortgebildet (z.B. 
DOSB-Trainerlizenzen, Yoga-Lehrer, 
Ernährungsberatung, systemisches 
Coaching, Athletiktraining), um eine 
optimale Unterstützung bieten zu 
können. 
 

Förderung des Leistungs-
sports 

Ungefähr 20-30% der Schülerinnen 
und Schüler einer Sportklasse stre-
ben irgendwann eine sportliche 
Karriere an, die sie im besten Fall 
an die nationale oder internationale 
Spitze in ihren Sportarten führt. Für 
diese Ziele stehen vielfältige Res-
sourcen zu Verfügung, die in 
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Richtung Oberstufe immer weiter zu-
nehmen. Pro Sportart steht eine 
Sportlehrkraft der Schule für die per-
sönliche Beratung und Förderung zur 
Verfügung. Sie kennt sich mit den 
Strukturen und Anforderungen der 
Sportart aus und sorgt für eine enge 
Vernetzung zwischen sportlichen 
und schulischen Systemen. 

In Klasse 5 und 6 können die Sport-
lerinnen und Sportler in Absprache 
donnerstags in den ersten beiden 
Schulstunden ein von ihrem Verein 
oder ihrem Verband organisiertes 
Frühtraining besuchen. Sie sind in 
dieser Zeit vom Sportunterricht be-
freit. Ab Klasse 7 ist das oben ge-
nannte Frühtraining bis zu zweimal 
pro Woche möglich. Dafür muss eine 
Empfehlung des Landesverbands o-
der der Landeskader-Status vorlie-
gen.  

Ab Klasse 9 ist für Kader-Sportlerin-
nen und Kader-Sportler der WPII-
Kurs „Sport“ wählbar. In diesem 
Kurs findet eine zielgerichtete Förde-
rung im Sinne der Dualen Karriere 
statt. Zudem wird hier in Koopera-
tion mit dem Stadtsportbund Bonn 
die Qualifikation für eine Tätigkeit als 
Übungsleiterin oder Übungsleiter er-
worben. Für alle anderen 

Schülerinnen und Schüler startet die 
Möglichkeit der Qualifizierung zur 
Übungsleiterin oder zum Übungslei-
ter ab Klasse 10. 

In der Oberstufe gibt es dann im 
Weiteren bestimmte Voraussetzun-
gen für eine besondere Unterstüt-
zung: In der EF ist ein Landeskader-
Status oder eine besondere Förder-
empfehlung des Landesverbands der 
jeweiligen Sportart erforderlich, ab 
der Q1 ist ein NK1 oder NK2-Status 
oder die besondere Förderempfeh-
lung des Bundesverbands nötig. 

Die oben genannte Förderung findet 
insbesondere in unseren Schwer-
punktsportarten Fechten, 
Taekwondo, Badminton und Mo-
dernem Fünfkampf statt. Zudem 
bieten wir auch im Basketball, 
Judo, Triathlon, Hockey und 
Tennis vielen Sportlerinnen und 
Sportlern eine schulische Hei-
mat im Sinne einer Dualen Kar-
riere. Sämtliche Spitzen- und Lan-
desverbände, die angesiedelten Ver-
eine sowie die angeschlossenen In-
ternate und Teilinternate der einzel-
nen Kooperationssportarten sind 
langjährige und etablierte Garanten 
für eine erfolgreiche Partnerschaft. 
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D e r  M u s i k z w e i g  

Der Musikzweig existiert in 
Kooperation mit der Musik-
schule der Stadt Bonn seit 
1995 und ist in der Bonner 
Schullandschaft einzigar-
tig. Seit 2020 zählt das 
Tannenbusch-Gymnasium 
zu den acht Musikprofil-
schulen NRWs, die sich 
durch eine hervorragende 
musikalische Förderung 
auszeichnen. 
 

Konzeption 
Ziel ist die Förderung musikalischer 
Neigungen, Interessen und Bega-
bungen durch die Integration musi-
kalischer Module in die Schullauf-
bahn. Dabei wird auf eine sinnvolle 
Balance zwischen allgemeinen schu-
lischen Anforderungen und besonde-
rem musikalischen Engagement gro-
ßen Wert gelegt. 
 

Vertiefter Musikunterricht 

Die Schülerinnen und Schüler erhal-
ten von Klasse 5-10 durchgehend 
Musikunterricht (kein Halbjahres-
wechsel mit anderen Fächern). Die-
ser wird in den Klassen 5 bis 7 drei-
stündig erteilt, wobei das Klas-
senorchester – durch die frühzei-
tige Betätigung der Musikklassen-
schülerinnen und -schüler im Ensem-
ble – eine besondere Rolle erhält. 

 

Klasse  5 6 7 8 9 10 

Instrument oder Gesang 
Einzelunterricht 

(bei der Musikschule Bonn oder 
 privat organisiertem Instrumentallehrkräften) 

Chor und Stimmbildung  
 

Unterstufenchor Pop Chor Tabu Chor 

Musik-Bewegung-Tanz  
Musical-/Musiktheater-AG 
(optional) 

     

Klassenorchester 
 

  

Instrumentales Ensemble 
(60 – 90 min) 
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Wahlpflichtbereich II 
Kurs „Musik“ 

     

 

Musik/Bewegung/Tanz 
(nur Klassen 5/6) 
Um auch die körperliche Umsetzung 
von Musik zu erfahren, erarbeiten 
die Kinder, angeleitet durch eine Be-
wegungspädagogin der Musikschule 
Bonn, rhythmisch-tänzerische Dar-
stellungen. 
 

Instrumentalunterricht 
Alle Schülerinnen und Schüler der 
Musikklassen belegen einen Einzel-
unterricht auf ihrem Instrument o-
der in Gesang (oft auch im Schulge-
bäude möglich). Der Instrumental-
unterricht kann privat, über die Mu-
sikschule und durch die Hilfe der Mu-
siklehrkräfte organisiert werden. 
 

Module nach Inte-
resse/Eignung 
Spätestens mit Wegfall des Klas-
senorchesters in Klasse 8 werden die 
Schülerinnen und Schüler Mitglied ei-
nes unserer instrumentalen bzw. 
vokalen Ensembles 

 Orchester,  
 Junior Big Band,  
 Big Band,  
 Pop Band,  
 Pop Chor.  

 

Module zur freiwilligen Er-
gänzung 
Bei Interesse und persönlicher zeitli-
cher Kapazität können 

selbstverständliche auch mehrere 
Ensembles parallel belegt werden. 
Außerdem können die Lernenden 
Specials wie Songwriting, Mix & Re-
cording oder Show-Technik belegen.  
 

Begabtenförderung 
Bei überdurchschnittlicher Be-
gabung beraten wir individuell und 
bieten Unterstützung im Rahmen ei-
ner sinnvollen Abstimmung zwischen 
musikalischer und schulischer Lauf-
bahn. Neben der Organisation expo-
nierter Auftrittsmöglichkeiten (z.B. 
schulinterner Musikwettbewerb Tabu 
Open, Solokonzerten mit schulischen 
oder professionellen Ensembles) be-
steht die Möglichkeit regelmäßigen 
Übens in den Räumen der Schule. 
Durch frühzeitigen Kontakt zur Mu-
sikhochschule in Köln kann eine ge-
zielte Vorbereitung auf das Musikstu-
dium erfolgen. 
 

Weiterführung in der 
Oberstufe 
Der Musikzweig im engeren Sinne 
endet mit der Klasse 10. In der Ober-
stufe wird das Programm durch den 
Musik-Grundkurs bzw. Leis-
tungskurs bzw. den vokalprakti-
schen Kurs fortgesetzt. Der Leis-
tungskurs Musik findet in Koopera-
tion mit dem Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium in Bornheim statt. 
Der Kurs wird dabei immer am Tan-
nenbusch-Gymnasium eingerichtet. 
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Im Projektkurs Musik erhalten die 
Schülerinnen und Schüler Gelegen-
heit, ein großes musikalisches Ab-
schlussprojekt zu planen, konzeptio-
nell mitzugestalten und zu betreuen. 
 

Vielfalt musikalischer En-
sembles 
Mit Unterstufenchor, Pop Chor und 
Tabu Chor sowie Orchester, Junior 
Big Band, Pop Band, Big Band u.a. 
bieten wir eine Vielfalt musikali-
scher Ensembles, die z.T. nicht nur 
den Schülerinnen und Schülern der 
Musikklassen, sondern auch allen 
anderen Lernenden offenstehen. 
Hierbei sind auch Eltern, Lehrkräfte 
und Ehemalige (Tabu Chor, Big Band 
und Orchester) einbezogen. 

Die Ergebnisse dieser Musizierge-
meinschaften werden regelmäßig 
der Öffentlichkeit präsentiert. Die 
Spanne reicht dabei von Klassen-
abenden über außerschulische Auf-
tritte bis hin zu Großprojekten mit 
Beteiligung aller Ensembles. 

 
Aufnahme in die Musik-
klasse 
 Eine differenzierte Eignungs-

beratung geht der Aufnahme 
in die Musikklasse voraus. Das 
Spielen eines Instruments ist 
dabei keine Vorbedingung für 
die Aufnahme. 

 Auch der „Seiteneinstieg“ in 
höhere Klassen ist bei entspre-
chender Eignung möglich. 

 

Kooperationspartner  
 Ludwig-van-Beethoven-Mu-

sikschule Bonn: Bei Bedarf 
stellt die Musikschule der Stadt 
Bonn Instrumentalplätze zur 
Verfügung. Der Unterricht findet 
in den Dependancen der Musik-
schule, für einige Instrumente 
auch im Tannenbusch-Gymna-
sium statt.  

 Musikhochschule Köln 
(HfMT): Neben Workshops mit 
Dozenten der Hochschule (z. B. 
im Bereich Stimmbildung und 
Chorleitung oder im Rahmen 
des Festivals Voc Cologne) steht 
das Musikprofil im engen Aus-
tausch mit Studierenden der 
HfMT. Die Lehrkräfte nutzen die 
Angebote der HfMT zur eigenen 
fachlichen Fortbildung.  

 Philharmonischer Chor der 
Stadt Bonn: Seit 2020 ist das 
TABU Heimat für den PhilChor. 
Ausgewählte Schülerinnen und 
Schüler nehmen im Rahmen ei-
nes Gesangsstipendiums an pro-
fessioneller Stimmbildung teil. 
Tutorinnen und Tutoren unter-
stützen zusätzlich zu den Chor-
proben bei der Erarbeitung an-
spruchsvoller Chorliteratur und 
ermöglichen so die Teilnahme 
an Konzerten. 

 Beethovenfest: Im Rahmen 
des Eröffnungsfests treten die 



T a n n e n b u s c h - G y m n a s i u m  d e r  S t a d t  B o n n   
A - K l a s s e   S p o r t k l a s s e   M u s i k k l a s s e  S c h u l e .  

S c h o o l .  
É c o l e .  
T A B U .  

 

 
 

S e i t e  1 5  v o n  3 2  
 

Ensembles des Tannenbusch-
Gymnasiums regelmäßig auf 
den Bühnen der Stadt Bonn auf. 

 Bildungspartnerschaft: Im 
Rahmen einer Bildungspartner-
schaft mit dem Theater Bonn er-
leben die Schülerinnen und 

Schüler Aufführungen in Oper 
und Theater sowie ein Konzert 
des Beethoven Orchesters. 
Diese werden durch Workshops 
vor- und nachbereitet. 

 

 

 

 

B i l d u n g s g ä n g e  a m  T A B U  

D i e  E r p r o b u n g s s t u f e   
 

Die Klassen 5 und 6 als pä-
dagogische Einheit 
Die Erprobungsstufe umfasst die 
ersten beiden Jahre am Gymnasium: 
die Klasse 5 und die Klasse 6. 
Von Klasse 5 gehen die Kinder ohne 
Versetzung in die Klasse 6 über. 
Diese Zeit gilt als Möglichkeit der „Er-
probung, Förderung und Beobach-
tung der Schülerin-
nen und Schüler“ – 
so heißt es in §13 des 
Schulgesetzes NRW 
–, um „in Zusam-
menarbeit mit den 
Eltern die Entschei-
dung über die Eig-
nung für das Gymna-
sium sicherer zu ma-
chen“. 

Der Wechsel zur wei-
terführenden Schule bedeutet 

eine besondere Veränderung, der 
wir am Tannenbusch-Gymnasium 
eine große pädagogische Bedeutung 
beimessen. Es ist dabei für uns ein 
wichtiges Ziel, die Lernfreude und 
die Motivation, die die Kinder aus 
der Grundschulzeit mitbringen, zu 
erhalten und für die Heranführung 
an die Arbeitsweisen und Unter-
richtsinhalte des Gymnasiums zu 

nutzen.  

Damit die Kinder 
diese Herausforde-
rungen erfolgreich 
meistern, begleiten 
wir sie am Tannen-

busch-Gymnasium 
in besonderer 
Weise und ermögli-
chen ihnen so einen 
besonders sanften 
Übergang von der 
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Grundschule auf das Gymna-
sium. 
 

Übergang von der Grund-
schule zum Gymnasium 
Den ersten Kontakt mit dem Tannen-
busch-Gymnasium haben die meis-
ten Schülerinnen und Schüler am 
Tag der offenen Tür. Er findet 
jährlich nach den Herbstferien statt: 
Vielfältige Einblicke in unser Schulle-
ben, Unterrichtsbesuche und Ge-
spräche mit den Lehrerinnen und 
Lehrern der Schule geben einen Ein-
druck von unserem lebendigen und 
bunten Schulalltag. 

Im Rahmen von jeweils drei Infor-
mationsabenden in der Vorwoche 
des Tags der offenen Tür können 
sich Eltern zusätzlich gezielt über un-
sere drei Profilklassen sowie das 
schulische Angebot informieren. 

Schülerinnen und Schüler der vierten 
Klassen, die einen Schultag erleben 
möchten, können im Rahmen einer 
individuell zu vereinbarenden Hos-
pitation am Unterricht einer Klasse 
5 teilnehmen. 

Für die neuen 5. Klassen findet be-
reits vor den Sommerferien das 
Spiel- und Kennenlernfest statt. 
Am zweitletzten Samstagvormittag 
im Schuljahr gibt es die Gelegenheit, 
die Schule zu besichtigen, den zu-
künftigen Klassenraum in Augen-
schein zu nehmen und die neuen 
Klassenmitglieder kennenzulernen. 

In jedem Jahr laden wir darüber hin-
aus die Schülerinnen und Schüler der 
umliegenden Grundschulen zu uns 
an das Tannenbusch-Gymnasium 
ein. Neben der Möglichkeit, Fragen 
zum Übergang zu stellen und sich 
über die neue Schule in kleiner 
Runde zu informieren, lernen sie das 
Schulgebäude bei einem kleinen 
Rundgang kennen. Begleitet werden 
die Grundschülerinnen und Grund-
schüler von ihren Lehrkräften sowie 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Schulsozialarbeit. 
 

Pädagogische Angebote 
Dem intensiven Kennenlernen der 
Mitlernenden und der Schule dienen 
in besonderer Weise die frei gestal-
teten Klassenleitungstage direkt 
zu Schuljahresbeginn. Die Kinder 
verbringen die ersten drei Tage mit 
dem Klassenleitungsteam und 
den für sie zuständigen Patinnen und 
Paten. 

Patinnen und Paten sind ausge-
wählte Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 9, die sich in den ersten Jah-
ren besonders um die neuen Mitglie-
der der Schulgemeinschaft küm-
mern. Sie sind jederzeit ansprech-
bar, geben Auskunft über den Schul-
alltag aus Schülerinnen- und Schü-
lerperspektive und begleiten die 
Klassen bei Klassenaktivitäten und 
Ausflügen. 

Auf die Förderung eines konstrukti-
ven und positiven Sozialverhaltens 
zielt das Lions-Quest-Programm 
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„Erwachsen werden“ ab. Die För-
derung u.a. von Selbstvertrauen und 
Selbstwertgefühl, der Umgang mit 
eigenen und fremden Gefühlen, die 
Einbindung in eine neue Gruppe von 
Gleichaltrigen und die Fähigkeit zur 
Akzeptanz von Andersdenkenden 
sind nur einige der Schwerpunkte 
dieses Programms. 

Unsere Schülerinnen und Schüler 
können auf vielfältige Weise ihre be-
sonderen Fähigkeiten entdecken 
und erproben, zum Beispiel durch 
die Teilnahme am AG-Programm, 
die Teilnahme an Wettbewerben 
(„Mathematik-Olympiade“, „Kän-
guru-Wettbewerb“, „Big-Challenge“) 
oder die Mitarbeit in der Schüler-
vertretung (SV). 

Zum pädagogischen Konzept des ko-
operativen und toleranten Umgangs 
der Kinder miteinander gehören 
auch die mehrtägigen Klassenfahr-
ten. Sie finden in der Regel in der 6. 
Klasse in der Woche vor den Herbst-
ferien statt. Die erlebnispädagogi-
sche oder theaterorientierte Schwer-
punktsetzung dieser Fahrten fügt 
sich in das jeweilige Konzept unserer 
drei Spezialzweige ein. 
 

Sprachförderung in der  
Erprobungsstufe  
In der Klasse 5 führen alle Lernen-
den Englisch als erste Fremdsprache 
weiter. Die systematische 
Sprachförderung, aber auch -for-
derung im Fach Deutsch basiert auf 
dem Duisburger Sprachstandstest, 

der zu Beginn der Klasse 5 durchge-
führt und zum 2. Halbjahr der Klasse 
6 wiederholt wird. Auf der Basis der 
evaluierten Ergebnisse bekommen 
die Schülerinnen und Schüler nach 
ihrem Bedarf zusammengestellte 
Forder- und Fördermaterialien, die 
individuell im Unterricht oder in der 
Lernzeit, aber auch in Kleingruppen 
in der Schülerbibliothek bearbeitet 
werden. Eine systematische Förde-
rung wird unseren Schülerinnen und 
Schülern auch in den Silentium-Kur-
sen zuteil. In wechselnden Klein-
gruppen können hier einmal wö-
chentlich spezifische Aspekte aufge-
arbeitet, vertieft und wiederholt wer-
den. 
 

Zusammenarbeit mit den 
Grundschulen 
Die Kooperation mit den Grund-
schulen betrachten wir als eine 
wichtige Grundlage für einen erfolg-
reichen Übergang auf das Gymna-
sium. 

Durch Hospitationen an den 
Grundschulen nehmen unsere 
Lehrkräfte Einblick in die Arbeits-
weise der Grundschulen und können 
sich mit den Kolleginnen und Kolle-
gen über pädagogische Fragestellun-
gen und relevante Kompetenzerwar-
tungen im Übergang zur weiterfüh-
renden Schule austauschen. Im Ge-
genzug laden wir Grundschullehr-
kräfte in den Unterricht der Klassen 
5 und 6 ein. 
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An mehreren Grundschulen im Ein-
zugsgebiet finden im 2. Schulhalb-
jahr Informationsveranstaltun-
gen über die weiterführenden 
Schulen für die Eltern der Viert-
klässlerinnen und Viertklässler statt, 
auf denen sich das Tannenbusch-
Gymnasium neben anderen Schul-
formen vorstellt.  

Während der 5. und 6. Klasse finden 
mehrmals im Jahr Erprobungsstu-
fenkonferenzen statt, an der alle 
in der Klasse unterrichtenden Lehr-
kräfte teilnehmen. Wir beraten über 
die Entwicklung der einzelnen Kinder 
und der Klassen und entscheiden 
über individuelle Forder- und Förde-
rungsmaßnahmen sowie Unterstüt-
zungsangebote. 

Im Anschluss an die 3. Erprobungs-
stufenkonferenz in Klasse 5 werden 
die Lehrkräfte der abgebenden 
Grundschulen zu einer „Offenen 
Sprechstunde“ mit Klassenlei-
tungsteams der Sextaner eingela-
den; alternativ nehmen wir am zent-
ral organisierten Austausch im Rah-
men des schulformübergreifenden 
Infonachmittags der weiterführen-
den Bonner Schulen teil. Hier besteht 
die Gelegenheit, sich über das Einle-
ben der Kinder bei uns auf dem Tan-
nenbusch-Gymnasium in den ersten 
Monaten seit dem Verlassen der 
Grundschule auszutauschen und so 
die Entwicklung sinnvoll zu unter-
stützen. 
 

Beratung 

Die Lehrkräfte des Tannenbusch-
Gymnasiums stehen den Eltern in ih-
ren Sprechstunden und den bei-
den Sprechtagen pro Schuljahr zur 
Verfügung. Mit der Erprobungsstu-
fenkoordination sowie den Kollegin-
nen und Kollegen des Forder- und 
Förderteams können die Eltern und 
die Kinder und Jugendlichen jeder-
zeit Beratungstermine vereinbaren. 

Vor der Entscheidung für die zweite 
Fremdsprache werden die Klassen 
im Rahmen von „Schnupperstun-
den“ von Latein- und Französisch-
lehrkräften über die beiden Sprachen 
und deren Bedeutung sowie über die 
Methoden und die besonderen An-
forderungen informiert. Für die El-
tern wird ein Informationsabend 
zur Sprachenwahl im Wahl-
pflichtbereich I angeboten. 
 

Kooperation mit außer-
schulischen Partnern 
Die Verkehrserziehung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der Polizei 
Bonn, die eine jährliche Präventions-
schulung zu sicherem Verhalten im 
Straßenverkehr durchführt. Regel-
mäßige Fahrradkontrollen begleiten 
die Module der Verkehrserziehung. 
Als offizielle Kooperationsschule der 
Bonner Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität nehmen die Schü-
lerinnen und Schüler ab der Erpro-
bungsstufe an den Angeboten der 
„Jungen Uni“ teil (Vorlesungen der 
Kinderuni, Wissenschaftsrallye). 
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D i e  S e k u n d a r s t u f e  I  

Förderung der Selbststän-
digkeit 
Die Mittelstufe ist die „Gelenkstelle“ 
zwischen der Erprobungsstufe und 
der Oberstufe. In ihr wird der 
Schwerpunkt auf die Förderung 
der Selbstständigkeit gelegt. Die 
Sekundarstufe I umfasst die Klassen 
5-10. 

In der Klasse 6 steht die Wahl der 2. 
Fremdsprache, nämlich Latein oder 
Französisch ab Klasse 7, an; in 
der Klasse 8 wählt man für den Dif-
ferenzierungsbereich II in 
Klasse 9 zwischen der 3. Fremd-
sprache (Latein und Französisch) 
den Naturwissenschaften / Informa-
tik, Wirtschaft / English for Business, 
Musik und Sport. 

In der parallelen Lern-
standsüberprüfung 
Vera 8 in den Fächern 
Deutsch, Englisch und 
Mathematik werden 
Standards überprüft. 
Nach dem erfolgreichen 
Absolvieren der zentra-
len Prüfungen (ZP 10) 
erwerben die Schülerin-
nen und Schüler den 
Mittleren Schulab-
schluss am Ende der 
Klasse 10. 

Auf freiwilliger Basis werden ab der 
Jahrgangsstufe 7 Schülerinnen und 
Schüler zu Schulsanitäterinnen 
und Schulsanitätern ausgebildet. 
Weitere Fortbildungsmöglichkeiten, 
z. B. der Sanitätsschein A, werden in 
Kooperation mit dem DRK angebo-
ten.  

In der Jahrgangsstufe 8 werden In-
teressierte zu Streitschlichterin-
nen und Streitschlichtern ausge-
bildet. Die Ausbildung erstreckt sich 
über ein Schuljahr und umfasst zu-
sätzlich ein dreitägiges Intensivsemi-
nar. Auf Wunsch kann auch eine 
Ausbildung zur Busstreitschlichterin 
und zum Busstreitschlichter, in Zu-
sammenarbeit mit den Stadtwerken 
Bonn und der Polizei, erfolgen. 

Eine Kooperation mit der Polizei 
(Kommissariat 

Vorbeugung) fin-
det nach Abspra-
che mit den Klas-
senleitungen bei 
Bedarf durch In-
formationsver-

anstaltungen 
z.B. zu den The-

menbereichen 
Verkehrserzie-

hung, Drogen-
beratung und 
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Prävention, Selbstverteidigung 
statt. 
Es besteht ein großes Angebot an 
musikalischen Ensembles (siehe 
Musikzweig) und auch an Sport-
AGs (siehe Sportzweig). 

Schülerinnen und -schüler der Mittel-
stufe engagieren sich auch als Pa-
tinnen und Paten für die Klassen 
der Erprobungsstufe. 
 

Das Förderkonzept 
Auf Grundlage differenzierter Diag-
nostik werden den einzelnen Lernen-
den detaillierte Lern- und Förder-
empfehlungen gegeben: 
 

Ziele 
 individuelle Förderung und 

Forderung, 
 Reduzierung der Nicht-

Versetzung, 
 gezielte flankierende 

Förderangebote zum Unterricht, 

 Verbesserung der Ergebnisse 
der Unterrichtsarbeit, 

 gezielte Unterstützung der 
häuslichen Förderung, 

 Integration von Angeboten zum 
Fördern und Fordern „Fördern 
durch Fordern und Fordern 
durch Fördern“, 

 Profilbildung als Maßnahme zur 
individuellen Forderung, 

 Vernetzung und Optimierung 
der bestehenden Förder-
/Fordermaßnahmen. 

 

Abschlüsse in der Sek. I im 
Gymnasium 
Eine Schülerin oder ein Schüler des 
Gymnasiums erwirbt am Ende der 
Klasse 10 mit der Versetzung den 
Mittleren Schulabschluss und 
die Berechtigung zum Besuch der 
Einführungsphase der gymnasialen 
Oberstufe.
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D a s  F ö r d e r k o n z e p t  

Ziele Maßnahmen 

Individuelles Fordern durch 
Zusatzangebote 

Profile: A-Klasse, Sport, Musik 

Förderung der Lernkompetenz 
in Form einer Lernspirale / 
Stärkung prozessorientierter 
Kompetenzen 

Einsatz eines standardisierten fächerübergreifenden 
Methodenlehrplans im Sinne einer Lernspirale: 

 standardisierter, fächerübergreifender Methodenlehrplan von 
Klasse 5 – 10 in Form einer Lernspirale 

 enge Vernetzung zwischen Fach und Methode 

Selbstständiges Lernen Arbeiten in den Lernateliers (D, E, F, L, M) 
 Fachaufsicht und Hilfestellung 
 Materialpool 
 gezielte Literaturangaben und Aufgabenbereiche 

(Förderempfehlungen) 

Aufarbeitung individueller 
Schwächen 

SV-Nachhilfe: 
fachliche Einzel-Nachhilfe durch Oberstufenschülerinnen und -schüler 
in Kooperation mit den jeweiligen Fachlehrkräften 

differenzierte Diagnostik und 
Förderempfehlungen 

Förderempfehlungen mit diagnostischen Rastern: 
 diagnostische Darstellung defizitärer Kompetenzen 
 differenzierte Literaturangaben zur individuellen 

Aufarbeitung der jeweiligen diagnostizierten Teilbereiche 
 Verpflichtung zur Arbeit im Atelier 

Kompatibilität: Materialpool und Literaturangaben der 
Förderempfehlungen. 
Verlässlichkeit / Transparenz: Kontrolle und Rückmeldung an die 
Fachlehrkräfte über regelmäßigen Arbeitsprozess durch die 
Koordinatorin oder den Koordinator der Ateliers. 

differenzierte Diagnostik beim 
Übergang von der Grundschule 
zur weiterführenden Schule 

Erstellung eines differenzierten Leistungsbilds als Grundlage für 
individuelle Förderung, standardisierte Arbeit mit dem „Duisburger 
Sprachstandstest“ in der Jahrgangsstufe 5 und Wiederholungstest in 
Klasse 6. 

Empfehlung für die häusliche 
Aufarbeitung 

Förderempfehlungen mit diagnostischen Rastern 

Deutschförderung  Silentium: 
 gezielte Aufarbeitung einzelner Kompetenzen in 

Zusammenarbeit mit den jeweiligen Fachlehrkräften 
 Förderempfehlungen mit Rastern 
 Entscheidung der jeweiligen Fachlehrkraft zur 

verpflichtenden Teilnahme während eines Schuljahres 

Lernzeiten: Förderung 
selbständigen Arbeitens bei der 
Erledigung der Aufgaben sowie 
individuelle Förderung 

begleitende Betreuung der Lernenden bei ihren Lernzeiten im 
Rahmen des Ganztags 
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D i e  S e k u n d a r s t u f e  I I  

Die Gestaltung der Sekundarstufe II 
ist seit Einführung des Zentralabiturs 
stark an offizielle Vorgaben gebun-
den. Den uns verbleibenden Spiel-
raum gestalten wir auf folgende 
Weise: 

Das umfassende Leistungs-
kursangebot  
enthält die Fächer 
Deutsch, Englisch, 
Musik, Kunst, Ge-
schichte, Sozialwis-
senschaften/ Wirt-
schaft, Mathematik, 
Biologie, Chemie, Phy-
sik, Informatik und 
Sport (teilweise in Ko-
operation mit dem 
Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium in 
Bornheim). 
 

Besonderheiten bei den 
Grundkursen, Vertiefungs-
fach- und Projektkursen 
Italienisch als Grundkurs kann als 
neu einsetzende Fremdsprache ge-
wählt werden. 
Jede Schülerin und jeder Schüler er-
hält über den Vertiefungsfach-
kurs Deutsch eine individuelle För-
derung in der Einführungsphase. 
Vertiefungsfachkurse in Mathematik, 
Englisch, Lateinisch und Französisch 
werden bei Bedarf angeboten und 
belegt. Ein besonderes Augenmerk 
wird dabei auch auf die Integration 

von Neuzugängen aus anderen 
Schulformen gerichtet. Darüber hin-
aus bieten wir für frühtrainingsbe-
rechtigte Leistungssportler ein 
umfassendes Angebot an Vertie-
fungsfachkursen an. 
Das umfangreiche Angebot im Be-
reich der Projektkurse orientiert 
sich an den Profilen unserer Schule 

und den Schwerpunkten des 
Differenzierungs-

bereichs. So wer-
den die Projekt-
kurse „Astrono-
mie“, „Leistungs-
sport“, „Musik“ 
und „English for 
Business“ angebo-
ten. 
 

Organisation 
Je zwei Jahr-

gangsstufenleite-
rinnen bzw. -leiter begleiten die 
Lernenden mit intensiver Beratung 
durch die dreijährige Oberstufe. Es 
finden regelmäßige Informationsver-
anstaltungen statt. Weiterhin bietet 
die Jahrgangsstufenleitung regelmä-
ßige Sprechzeiten für die individuel-
len Belange der Schülerinnen und 
Schüler an. Unterstützt werden diese 
von den Tutorinnen und Tutoren, die 
den Lernenden als direkte persönli-
che Ansprechpartnerinnen und -
partner zur Verfügung stehen. In der 
Einführungsphase sind dies die 
Deutschlehrkräfte, in der 
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Qualifikationsphase die Lehrkräfte 
einer Leistungskursschiene. 
 

Den Übergang zu Studium 
und Beruf erleichtern u. a. 
 der Berufsinformationstag und 

die Berufsberatung durch die 
Agentur für Arbeit, 

 das Bewerberseminar, 
 die Kooperation mit Bonner Un-

ternehmen und der Universität, 
 die Fachveranstaltungen (z. B. 

Lesungen, Vorträge, Diskussio-
nen). 

 

Zusätzlich zum Unterricht 
finden statt 
 die Studienfahrt, die im Rah-

men der Tutor-Lks durchgeführt 
wird. Ziele der letzten Jahre wa-
ren z. B. Städte in Deutschland 
oder im europäischen Ausland, 

 die fachspezifischen Exkursio-
nen. 

Darüber hinaus können zahlreiche 
AG-Angebote der Schule wie z. B. die 
Theater-AG, vielfältige Sport-AGs 
und Musik-AGs, die vom klassischen 
Orchester über den Chor bis hin zur 
Big Band reichen, belegt werden. 
 

Abschlüsse in der Sekun-
darstufe II im Gymnasium 
Die gymnasiale Oberstufe umfasst 
die Einführungsphase sowie die 
zweijährige Qualifikationsphase und 

schließt mit der Abiturprüfung ab. 
Die beiden Leistungskurse sowie ein 
Grundkurs werden zentral geprüft. 
Die Abiturprüfung im 4. Abiturfach 
findet dezentral statt. 

Schülerinnen und Schüler, die die 
gymnasiale Oberstufe vor dem Abi-
tur (frühestens am Ende der Qualifi-
kationsphase I) verlassen, können 
bei entsprechender Leistung den 
schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife erwerben. Die Fachhoch-
schulreife wird zuerkannt, wenn im 
Anschluss der Schulausbildung eine 
abgeschlossene Berufsausbildung o-
der ein einjähriges gelenktes Prakti-
kum nachgewiesen wird. 
 

Systemische Förderung 
des Leistungssports 
Die Förderung des Leistungssports in 
der Oberstufe konzentriert sich auf 
die Ermöglichung einer Dualen 
Karriere, um hohe sportliche und 
schulische Ziele zu erreichen. Die 
Verantwortlichen in den jeweiligen 
Sportarten bieten in Zusammenar-
beit mit der Sportzweig-Koordina-
tion, der Jahrgangsstufenleitung, der 
Oberstufenleitung und der Schullei-
tung vielfältige Unterstützung, 
indem Stundenpläne individualisiert 
werden, die Schule fachliche Unter-
stützung in Kleingruppen anbietet 
und Trainings- und Wettkampfzeiten 
mit den schulischen Terminen ver-
knüpft werden.  
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D i g i t a l i s i e r u n g  a m  T A B U

Digitale Basiskompetenzen  
Die Schule und die Gesellschaft be-
finden sich in einem digitalen Wan-
del. Die Vermittlung eines sicheren, 
kreativen und verantwortungsvollen 
Umgangs mit digitalen Medien und 
die Umsetzung des Medienkompe-
tenzrahmens NRW ist eine Quer-
schnittsaufgabe aller Fächer, da-
mit Schülerinnen und Schüler digi-
tale Kompetenzen erwerben, um zu-
künftige Anforderungen und Chan-
cen in einer digitalisierten Welt be-
wältigen und ergreifen zu können. 

Das Kollegium am TABU legt Wert 
darauf, dass wir gemeinsam unsere 
Schülerinnen und Schüler zu einem 
verantwortungsbewussten und si-
cheren Umgang mit digitalen Medien 
befähigen. Dafür haben wir fächer-
übergreifende digitale Basis-
kompetenzen zusammengetragen, 
die uns für die Ausbildung eines kri-
tischen und reflektierten Umgangs 
mit Medien wichtig sind. Im Fachun-
terricht werden diese Kompetenzen 
unter Einbezug fachspezifischer As-
pekte und der Kompetenzziele der 
Fächer behandelt.  
 

Digitale Medien im Fachun-
terricht  
Im Fachunterricht setzen Lehrkräfte 
gezielt digitale Medien ein und nut-
zen die schulischen iPads und di-
gitalen Tafeln, um bei unseren 

Lernenden digitalisierte Kompeten-
zen an fachlichen Inhalten und The-
men auszubilden. Außerdem stehen 
uns verschiedene Programme wie 
z. B. die dBildungscloud als digi-
tale Lehr-/Lernplattform, das E-
Mail-Programm oder die Untis-
App für den Vertretungsunterricht 
zur Verfügung.  

Um auch in Zukunft der analogen 
Lese- und Schreibkompetenz ge-
recht zu werden, schreiben alle 
Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 5 – 9 weiterhin mit Stiften auf 
Papier. Ab Klasse 10 wird die Nut-
zung privater Tablets ohne Tasta-
tur und mit einem entsprechenden 
Stift im Unterricht möglich.  
 

Nutzung privater digitaler 
Endgeräte  
Es ist Schülerinnen und Schülern er-
laubt, private digitale Endgeräte auf 
eigenes Risiko in die Schule mitzu-
bringen. Die Erziehungsberechtigten 
sind für die Inhalte und herunterge-
ladenen Apps auf den digitalen End-
geräten ihrer Kinder verantwortlich. 
Um Gefahren, wie die Mediensucht 
oder Cybermobbing, abzuwenden, 
hat das TABU klare Nutzungsre-
geln, die das Alter der Schülerinnen 
und Schüler berücksichtigen:  

 Für alle gilt, dass private digi-
tale Endgeräte in allen schuli-
schen Gebäuden immer 
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stumm geschaltet sind, nicht 
sichtbar mitgeführt werden und 
nur nach ausdrücklicher Aufforde-
rung im Unterricht genutzt wer-
den dürfen. 

 Die Klassen 5 – 7 dürfen auch 
auf dem Schulhof keine privaten 
digitalen Endgeräte während der 
Schulzeit nutzen.  

 Ab Klasse 8 wird die Nutzung 
während der Pause außerhalb des 
Gebäudes geduldet. 

 Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe dürfen in Oberstufen-
bereichen während ihrer Freistun-
den private digitale Endgeräte 
nutzen. 

 

„Digital safe“  
Das schulintern erarbeitete Konzept 
„Digital Safe“ bereitet unsere Kinder 
und Jugendlichen darauf vor, sich in 
der digitalen Welt kompetent und si-
cher zu bewegen. Dabei kommt den 
Medienscouts eine zentrale 

Bedeutung zu. In Zusammenarbeit 
mit dem Medienzentrum Bonn 
werden Lernende zu Experten im Be-
reich der digitalen Medien ausgebil-
det. 
Ab der 8. Klasse verfügt jede Jahr-
gangsstufe über Medienscouts, die 
im Schulleben unterschiedliche 
Funktionen ausführen. Das Ziel be-
steht darin, die Schülerinnen und 
Schüler für die Gefahren der digita-
len Medien zu sensibilisieren und auf 
einen kompetenten, respektvollen 
und reflektierten Umgang vorzube-
reiten. Durch gezielte Aufklärungs- 
und Beratungsangebote der Me-
dienscouts sollen Konflikte präventiv 
vermieden und Sicherheit im Um-
gang mit digitalen Medien erzeugt 
werden. Darüber hinaus können die 
„Digital Safe“-Experten aber auch 
anlassbezogen herangezogen wer-
den, zum Beispiel wenn es in der 
Klasse einen Fall von Cybermobbing 
gibt. 

 

S c h u l e  a l s  L e b e n s r a u m  

Ganztag – flexible Ange-
bote in der Sek I 
Das Tannenbusch-Gymnasium ist 
seit 2018/19 eine Ganztagsschule. 
Dabei werden die Bedürfnisse von 
Schülerinnen und Schülern und de-
ren Eltern an eine umfassende, qua-
litative Betreuung nach dem Unter-
richt flexibel berücksichtigt: Neben 
dem Regelunterricht an einem 

Langtag können kostenfreie Betreu-
ungsangebote an zwei weiteren Ta-
gen genutzt werden. Nach einer Mit-
tagspause mit Essens-, Bewegungs- 
und Rückzugsangeboten erledigen 
die Lernenden ihre Aufgaben in be-
treuten Lernzeitengruppen. Unsere 
Kriterien guten Unterrichts finden 
auch dort ihre Umsetzung durch die 
Förderung der Selbsttätigkeit der 
Kinder und Jugendlichen in einem 
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lernförderlichen Klima. Im Anschluss 
an die Lernzeit können je nach Be-
darf kreative, gestalterische, sportli-
che, sprachliche und naturwissen-
schaftliche AG-Angebote genutzt 
werden, die teilweise mit dem Unter-
richt verzahnt sind. Der organisatori-
sche und personelle Rahmen wird 
durch die Diakonie als Trägerverein 
in Kooperation mit den Lehrkräften 
des Tannenbusch-Gymnasiums ge-
setzt. 

Das flexibel zu nutzende Ange-
bot ermöglicht aber auch Zeit für die 
eigene individuelle Nachmittagsge-
staltung – durch Module der Profil-
zweige (z. B. Junge Universität, Ver-
einstraining, Instrumentalunterricht) 
oder andere Aktivitäten, die von der 
Ganztagsverpflichtung entbinden 
können. 

Es wird deutlich, dass das Tannen-
busch-Gymnasium nicht allein ein 
Ort des Lernens, sondern ein wichti-
ger Bestandteil des Alltagslebens un-
serer Schülerinnen und Schüler ist. 
Dass sich in dieser Schule alle Betei-
ligten wohl und heimisch fühlen, ein 
„Wir-Gefühl“ entwickeln und stolz 
darauf sind, unsere Schule zu besu-
chen und sie zu präsentieren, darauf 
zielen zahlreiche Aktivitäten unserer 
Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Lehrkräfte auch mit vielen außer-
schulischen Partnern ab. 
 

Präsentation nach außen 
Auf unserer Homepage, über das 
jährlich erscheinende „Tabu-Info“ 

sowie die Berichterstattung in den 
lokalen Medien werden wichtige Ak-
tivitäten am Tannenbusch-Gymna-
sium nach außen getragen. 

Auf Schulfesten und an Projekt-
tagen, deren Ergebnisse stets ei-
nem größeren Publikum präsentiert 
werden, wird die Reichhaltigkeit der 
Ressourcen, die unsere Schule bie-
tet, in besonderer Weise erkennbar. 

Positive Schlagzeilen macht unsere 
Schule insbesondere durch zahlrei-
che erfolgreiche Musik-, Sport- 
und Theaterveranstaltungen in-
nerhalb und außerhalb der Schule, 
u.a. in der Universität Bonn, im Haus 
der Geschichte, in der Kunst- und 
Ausstellungshalle, im Digital Hub 
Bonn und im Rahmen von Beethoven 
Bonnensis. 

Unsere Schule ist Mitglied im Ar-
beitskreis Tannenbusch, in dem 
Stadtteilaktivitäten von pädagogi-
schen Verantwortlichen verschiede-
ner Institutionen geplant, koordiniert 
und durchgeführt werden. Das TABU 
engagiert sich weiterhin an Veran-
staltungen im Rahmen der Sozialen 
Stadt Tannenbusch. 

Das Tannenbusch-Gymnasium arbei-
tet mit verschiedenen politischen 
Stiftungen, der Bundesagentur für 
Arbeit, kirchlichen und städtischen 
Einrichtungen zusammen. Im Rah-
men der seit 2006 bestehenden 
Lernpartnerschaft mit den 
Stadtwerken Bonn und der Ko-
operation mit der Universität 
Bonn als offizieller 
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Kooperationsschule seit 2011 wer-
den jährlich Projekte durchgeführt, 
in die Schülerinnen und Schüler aller 
Jahrgangsstufen eingebunden sind. 

Schulgottesdienste finden mehr-
fach im Schuljahr statt: zu Schuljah-
resbeginn für die fünften Klassen, 
zum Abitur für die Abiturientinnen 
und Abiturienten. Angesichts der 
ethnischen und religiösen Vielfalt un-
serer Schule gestalten wir die Got-
tesdienste so, dass sich Schülerinnen 
und Schüler aller Glaubensbekennt-
nisse einbringen können. 

Das Tannenbusch-Gymnasium ist 
seit 2023/2024 Erasmus+-Schule. 
Finanziert und nach und nach ausge-
führt werden im aktuellen Pro-
jektzyklus das Exzellenzprojekt im 
Fach Italienisch (Austauschpro-
gramm der Q1 mit einem apulischen 
Gymnasium in Bitetto, Bari), ein Pro-
gramm für die Förderung von Schü-
lerinnen im Sportbereich in Lyon, 
Mobilitäten von Lehrkräften für die 
Verbesserung von Fremdsprachen-
kenntnissen im Ausland (Italien, 
Spanien und Irland) und Jobshado-
wing des Schulleiters in einem Gym-
nasium in Tallinn (Estland). 
 

Förderung von besonders 
Begabten 
Lernende unserer Schule beteiligen 
sich an vielen nationalen und re-
gionalen Wettbewerben in Poli-
tik, Mathematik, Deutsch, Fremd-
sprachen, Wirtschaft, Geschichte, 
Naturwissenschaften, Musik und 

Sport und auch im Zeitungsbereich 
(z.B. beim General-Anzeiger oder der 
F.A.Z.) und haben bereits zahlreiche 
Preise gewonnen. Beteiligt sind un-
sere Schülerinnen und Schüler an 
der von der Universität Bonn veran-
stalteten Wissenschaftsrallye, sie be-
suchen ebenfalls regelmäßig Vorle-
sungen der Kinderuni.  

Zudem können Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe am MILeNa 
Programm zur MINT-LehrerInnen-
Nachwuchsförderung der RWTH 
Aachen und der Universität Bonn 
teilnehmen, indem sie Workshops an 
der Universität besuchen, Ausflüge 
zu außerschulischen Lernorten ma-
chen und Lehrkräfte im naturwissen-
schaftlichen Unterricht jüngerer 
Klassen unterstützen. 
 

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung  
Das Tannenbusch-Gymnasium inte-
griert das Thema Nachhaltigkeit 
mehr und mehr in das Schulleben, 
stößt nachhaltige Bildungsprozesse 
an und macht diese ganzheitlich er-
lebbar. Die Angebote wie z.B. Work-
shops, Projekt- und Thementage o-
der AGs zu ganz verschiedenen The-
men aus dem Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) 
zielen darauf ab, bei unseren Ler-
nenden ein Bewusstsein dafür zu 
schaffen, dass sie für eine Zukunft 
im nachhaltigen Sinne mitverant-
wortlich sind. Auch der fachbezo-
gene und fächerübergreifende 
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Unterricht bindet die Bildung für 
nachhaltige Entwicklung mit ein und 
ermöglicht es so, die Schülerinnen 
und Schüler zu einem selbstständi-
gen Denken und eigenverantwortli-
chen Handeln zu erziehen. 
 

Identifikation nach innen 
Regelmäßig finden an unserer 
Schule Aktionen zur Verschönerung 
des Schulgebäudes und der Klassen 
statt. 

Mit der Schülermediation und der zu-
sätzlichen Ausbildung zu Konfliktlot-
sen im Bus in Kooperation mit den 
Stadtwerken und der Polizei und 
dem Programm „Lions Quest – Er-
wachsen werden“ unterstützen wir 
den Weg zu einer gewaltfreien 
Schule. Hierbei leben wir eine ge-
meinsame Vielfalt, was auch durch 
die Auszeichnung als „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ 
deutlich wird. Auch in diesem Rah-
men sind jedes Jahr viele Schülerin-
nen und Schüler an gemeinsamen 
Aktionen u.a. in Kooperation mit 
dem Friedensdorf in Oberhausen be-
teiligt. 

Mit einem Kennenlernfest, einem fei-
erlichen Empfang, dem System der 
Patinnen und Paten und frei gestal-
teten Klassenleitungstagen versu-
chen wir, den Übergang der Grund-
schülerinnen und Grundschüler auf 
unsere Schule auf möglichst ange-
nehme Weise zu gestalten. 

In Gemeinschaftstagen mit ver-
bindenden Freizeit- und 

Sportveranstaltungen tragen wir zur 
Identifikation mit unserer Schule bei. 

Schulsanitätsdienst, Schülervertre-
tung, Streitschlichtung, Lern-
coaching, Hausaufgabenbetreuung, 
SV-Nachhilfe und die zahlreichen 
Musik- und Sportangebote bieten die 
Möglichkeit für viele Schülerinnen 
und Schüler, sich in der schulischen 
Arbeit konstruktiv und kreativ zu 
engagieren. 

Unsere Schule verfügt über eine 
Mensa, in der unter Begleitung des 
Ganztagspersonals gegessen werden 
kann. Ein Silentium ebenso wie das 
Lerncoaching und die Einzel-
nachhilfe dienen der besonderen 
Förderung unserer Schülerinnen und 
Schüler. 

Die Schülerbücherei ist täglich für 
von 9.30 Uhr bis 12.30 / 13.15 Uhr 
zum Lesen und Arbeiten geöffnet. 
Die Öffnungszeiten werden durch die 
Präsenz von Eltern ermöglicht. 

Die Klassenfahrt in der Klasse 6, 
die Skifahrt in Klasse 8, die Ab-
schlussfahrt Sek. I in Klasse 10 so-
wie die Studienfahrten in der Q2 
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(bzw. Q1), gemeinsame Wandertage 
und verschiedene Austauschpro-
gramme auch im Rahmen von Eras-
mus+-Programmen unterstützen 
durch das gemeinsame Erleben in 
besonderer Weise die Identifikation 
mit der Gruppe und unserer Schule. 

Lernende, Eltern und Lehrkräfte kön-
nen sich im Bedarfsfall (z.B. bei per-
sönlichen Problemen, Konflikten, 
Lernproblemen) an drei ausgebildete 
Beratungslehrkräfte wenden, die 
auf Wunsch auch Kontakte zu außer-
schulischen Beratungseinrichtungen 
herstellen. In Kooperation mit der 
Einrichtung AWO/Sommerberg 
stehen zwei Sozialarbeiter für Be-
ratungen zur Verfügung. Einmal im 
Monat bietet ein Schulpsychologe 
der Caritas eine Sprechstunde an.  

Dass eine Identifikation mit unserer 
Schule auch nach dem Abitur anhält, 

beweisen die gut besuchten Ehe-
maligentreffen und Berufsinfor-
mationstage mit Unterstützung 
ehemaliger Schülerinnen und Schü-
ler, die jeweils alle zwei Jahre statt-
finden. 
 

Lebendiger Austausch 
Die Arbeitsgemeinschaften sowie die 
Angebote der Schülervertretung 
(SV) stellen das Bindeglied zwi-
schen unseren Klassen (A-Klasse, 
Sport und Musik) dar. Hier trifft man 
sich, tauscht sich aus und kann ge-
genseitig von den vielfältigen Erfah-
rungen und Fähigkeiten der Schulge-
meinde profitieren.  

Darüber hinaus bieten die zahlrei-
chen Abendveranstaltungen Raum 
für Begegnungen.  
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K o m m u n i k a t i o n  u n d  T r a n s p a r e n z  

 

Aus den Leitbildern ergibt sich für 
alle an der Schule Beteiligten die 
Notwendigkeit zu ständigem Aus-
tausch. Um in dem großen System 
Schule diesen Austausch zwischen 
allen Beteiligten zu ermöglichen, 
werden vielfältige, miteinander 
vernetzte Kommunikations-
wege genutzt. 
 
Schulleitung – Eltern: 
 regelmäßig gehen Informations-

briefe / -mails an die Eltern  
 die Homepage informiert in 

Kurzfassung über Veran-
staltungen und Projekte 

 regelmäßige Treffen der 
Pflegschaftsvorsitzenden mit der 
Schulleitung 

 
Schulleitung – SV: 
 regelmäßige Treffen der 

Schulleitung mit den 
Schülersprecherinnen und 
Schülersprechern sowie den 
Verbindungslehrkräften 

 

SV – Lehrerinnen und Lehrer 
 die SV berichtet regelmäßig auf 

der Lehrerkonferenz 
 
SV – Schülerinnen und Schüler  
 wichtige Informationen werden 

im Klassenzimmer bzw. am SV-
Raum ausgehängt 

 das Team der 
Verbindungslehrkräfte steht bei 
Problemen zur Verfügung 

 die SV informiert auf 
Schülerratssitzungen 
Klassensprecherinnen und 
Klassensprecher über ihre Arbeit 

 
SV – Eltern 
 Kontakte zwischen SV und 

Elternvertretung werden für die 
gemeinsame Arbeit genutzt 

 am Tag der offenen Tür stehen 
Mitglieder der SV interessierten 
Schülerinnen und Schülern und 
Eltern zur Verfügung 

 
Eltern – Lehrerinnen und Lehrer 
 die Informationen aus den 

Elternpflegschaftsversammlung-
en werden an die Lehrkräfte 
weitergeleitet 

 
Eltern – Eltern 
 Informationen über die 

Mitwirkungsmöglichkeiten 
werden regelmäßig in 
Elternpflegschaftssitzungen und 
per Mail kommuniziert 
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A u s b l i c k  u n d  P e r s p e k t i v e  

Das überarbeitete Schulprogramm 
aus dem Jahr 2008 ist in einer inten-
siven Zusammenarbeit von Eltern, 
Lernenden und Lehrkräften entstan-
den. 

Wir verstehen das vorliegende 
Schulprogramm als „Beschreibung 
eines Ist-Zustandes“ innerhalb eines 
sich weiter vollziehenden Pro-
zesses von Veränderungen in der 
Schule im Allgemeinen und am TABU 
im Besonderen. Deshalb sind wir of-
fen für Anregungen. 

Momentan sind wir beschäftigt mit: 

 dem anstehenden Neubau einer 
Turnhalle und dem Schulneu-
bau, 

 der Ausarbeitung eines inklusi-
ven Schulprogramms, da das 
TABU ab 2024/25 eine Schule im 
Gemeinsamen Lernen wird,  

 der Weiterentwicklung der Digi-
talisierung auch im Rahmen der 
Schulverwaltung, unter ande-
rem durch die Einführung eines 
digitalen Klassenbuches,  

 der Ausgestaltung eines schulin-
ternen Kommunikationsleitfa-
dens, 

 der Erstellung einer neuen 
Hausordnung, 

 Ausbau des Patensystems,  
 Ausbau der Projekte im Rahmen 

von Erasmus+. 
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I m p r e s s u m  

Tannenbusch-Gymnasium Bonn 
Gymnasium mit Musikzweig 
Gymnasium mit Sportzweig 
Hirschberger Str. 3 
53119 Bonn 

Tel.: 0228 – 77 70 90 
sekretariat@tannenbusch-gymnasium.de 
www.tannenbusch-gymnasium.de 

 

Schulleiter: Eike Schultz, OStD 
 
Mitglieder der Schulprogrammkommission 2008: 
Judith Aselmeyer, Liane Balzien, Fritz Bottermann, Andreas Döring, Heinrich Fenner, Martina Galilea, Liv Gott-
hardt, Wolff Dietrich Gruhn, Ursula Kasimir, Valeska Kasimir, Hilde Lückge, Larissa Passmann, Dr. Giovanni 
Pizzo, Reingard Raasch-Aselmeyer, Sandra Schilling 
 
Mitarbeit an der sprachlichen Überarbeitung und Anpassung an den Ist-Zustand im April 2016 / März 2017: 
Stefanie Daniels, Petra Doerinckel, Andreas Döring, Wolff Dietrich Gruhn, Hildegard Lückge, Jojo Nolte, Eike 
Schultz 
 
Weiterentwicklung und Anpassung an den Ist-Zustand im Mai 2018: 
Wolff Dietrich Gruhn, Hildegard Lückge, Eva Meyer, Eike Schultz 
 
Weiterentwicklung und Anpassung an den Ist-Zustand im Februar 2024: 
Schulentwicklungsgruppe: Stefan Koch, Eva Meyer, Oliver Müllenbach, Susanne Pridik, Eike Schultz und Tobias 
Wemme zusammen mit Jörg Bochow und Mette Seitz, unter Mitarbeit von Michael Adelmann, Stefanie Elbracht, 
Bernadette Foken, Michaela Göpfert, Wolff Dietrich Gruhn, Heide Gütig, Hildegard Lückge, Dr. Giovanni Pizzo 


